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Die Kirchspiellade

Schulklassen stürmen das Museum gewöhnlich mit dem Ruf: Wo ist die
Schatztruhe? Unter Kennern heissen solche Truhen jedoch, je nach

ehemaligem Verwendungszweck, Soldtruhe, Zunftlade, Zehntenlade oder
eben Kirchspiellade. Diese schweren eisernen Truhen mit ihren

komplizierten Schamierschlössem waren seit etwa 1500 m der Schweiz
und in Süddeutschland im Gebrauch. Unser Ausstellungsstück ist eine
Schweizertruhe. Die doppelwandige Konstruktion, das reich dekorierte
Abdeckblech über den 16 Riegeln, die Vierpassrosette über dem

vorgetäuschten Schloss an der Frontseite und die dekorativ angeordneten
Verstärkungsbänder sind die entsprechenden Stilmerkmale. Das
Faszinierende an diesen Truhen sind die äusserts komplizierten,
handgeschmiedeten Zentralverriegelungen: über einen einzigen Schlüssel, der
sich in der Mitte des Deckels m der "Kapelle" mit ihrem "Gewirr" dreht,
werden gleichzeitig alle Riegel verschoben.

Woher stammt nun aber unser Stück? Am Anfang der Geschichte steht

ein langjähriger Disput über das Zehntenmal. Das Domkapitel Konstanz,
dem ein grosser Teil der Wehntaler Bauern auch nach der Reformation
zehntenpflichtig war, offerierte jeweils nach Einzug des Zehnten aus
Dank und wohl auch um die aufgebrachten Gemüter zu beruhigen, ein
Zehntenmal. Dabei wurde der aufzuwendende Betrag, ähnlich wie bei

heutigen Firmenessen festgelegt. Bei wachsender Bevölkerung kam es

jedoch immer häufiger zu "Budgetüberschreitungen" und entsprechend
unschönen Diskussionen. Das Domkapitel gelangte an den Zürcher Rat,
der dann 1550 verfugte, es würden zukünftig 45 Gulden bar ausbezahlt.
Nun war Geld zur damaligen Zeit und erst recht bei den Bauern ein rares
Gut. Die Zehntenpflichtigen waren sich der einmaligen Gelegenheit
bewusst und legten das Geld "an Kapital", d.h. es sollte erst mal
aufbewahrt und dann von Fall zu Fall vor allem fur kirchliche Zwecke,
für die Schule und fürs Armenwesen verwendet werden. Damit dieses

"Kirchspielgut", das Besitz der fünf zur Kirche Niederweningen
gehörenden Gemeinden war, auch sicher versorgt werden konnte, wurde die
eiserne Kirchspiellade beschafft. Aufbewahrungsort war der Kirchturm
in Niederweningen.
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